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Schulstart 2024: Gemeinsam für mehr
Sicherheit im Verkehr!

Sicherheit im Straßenverkehr zum Schulstart 2024: Pol.MG
informiert über wichtige Tipps für Eltern und

Verkehrsteilnehmer. Helfen Sie mit!

Mönchengladbach (ots)

Die großen Ferien sind vorüber und ab dem 21. August 2024
heißt es für viele Grundschüler in Mönchengladbach: „Auf zur
Schule!“ Damit beginnt nicht nur der Unterricht für die jüngsten
Verkehrsteilnehmer, sondern auch eine Zeit, in der die Straßen
wieder voller werden. Besonders für die kleinen Erstsöhne und
-töchter ist das der erste Kontakt mit dem Schulweg, der für sie
viele neue Herausforderungen birgt.

Die Rückkehr zur Schule erfordert besondere Aufmerksamkeit
im Straßenverkehr. Die Polizei Mönchengladbach hat bereits
Pläne geschmiedet, um die Sicherheit der Schülerinnen und
Schüler zu gewährleisten, indem sie verstärkt Präsenz vor den
Schulen zeigt. An den ersten Tagen werden Beamte der Polizei
an verschiedenen Schulen sein, um auf mögliche Gefahren
hinzuweisen und Tipps zu geben, wie Eltern und Kinder sicher
unterwegs sind.

Sicherheit im Fokus: Die Rolle der Eltern

Eltern spielen eine entscheidende Rolle, wenn es darum geht,
den Schulweg ihrer Kinder sicher zu gestalten. Die Polizei
empfiehlt, den Schulweg mit den Kindern persönlich abzugehen.
Dabei sollten die Eltern besonders auf gefährliche Stellen achten



und mit ihren Kindern besprechen, wo und wie man sicher die
Straße überquert. Das Erklären von abgehenden Straßen,
Ampeln und Zebrastreifen ist wichtig, da Kinder oft ein anderes
Verständnis für Entfernungen und Geschwindigkeiten haben.

Ein weiterer Aspekt, auf den Eltern achten sollten, ist die
Abholung und das Absetzen der Kinder. Um Staus und
unübersichtliche Verkehrssituationen rund um die Schule zu
vermeiden, ist es ratsam, die Kinder nicht direkt am Eingang der
Schule herauszulassen. So wird der Schulweg nicht nur für die
eigenen Kinder sicherer, sondern auch für andere Schülerinnen
und Schüler.

Zusätzlich zur Aufklärung ist es auch wichtig, dass Kinder bei
schlechten Lichtverhältnissen gut sichtbar sind. Dunkle Kleidung
und Schulranzen können schnell in den Hintergrund
verschwinden. Reflektoren sind eine gute Möglichkeit, um die
Sichtbarkeit zu erhöhen und die Sicherheit zu gewährleisten.
Jeder sollte darauf achten, dass die kleinsten
Verkehrsteilnehmer für andere sichtbar sind.

Die Polizei ist da, um zu helfen

In den ersten Wochen nach Schulbeginn wird die Polizei
Mönchengladbach verstärkt Verkehrskontrollen durchführen.
Das Ziel ist, die Sicherheit während der Schulzeit zu erhöhen,
und sicherzustellen, dass Eltern und Autofahrer
verantwortungsbewusst handeln. Durch diese Maßnahmen
möchte die Polizei aktiv dazu beitragen, mögliche Gefahren zu
minimieren und ein sicheres Umfeld für die jungen
Verkehrsteilnehmer zu schaffen.

Ein wichtiger Gedanke dabei ist, dass ein sicheres Umfeld die
Verantwortung aller Verkehrsteilnehmer ist. Das
Geschwindigkeitslimit sollte immer beachtet werden, besonders
in der Nähe von Schulen. Durch Rücksichtnahme und
umsichtiges Verhalten können alle dazu beitragen, dass der
Schulstart unkompliziert und sicher verläuft. Es ist in der



Verantwortung eines jeden, für ein sicheres Miteinander im
Straßenverkehr zu sorgen.

Die Polizei Mönchengladbach ermutigt alle Verkehrsteilnehmer,
achtsam und vorausschauend zu fahren, nicht nur in den ersten
Schultagen, sondern auch darüber hinaus. Jeder Beitrag ist
wichtig, um den Schulstart für die Kinder zu einem positiven
Erlebnis zu machen.

Mit einem offenen Ohr für die Sorgen und Nöte der Eltern und
einer klaren Präsenz im Straßenverkehr hofft die Polizei, dass
alle Kinder einen erfolgreichen und vor allem sicheren Start ins
neue Schuljahr erleben werden.

Die Bedeutung der Verkehrssicherheit für
Kinder

Die Sicherheit im Straßenverkehr ist besonders wichtig für
Kinder, die oft noch nicht in der Lage sind, die Gefahren richtig
einzuschätzen. Untersuchungen zeigen, dass Kinder in der Regel
nicht so gut auf die Geschwindigkeit von Fahrzeugen reagieren
können und oft die Dimensionen des Straßenverkehrs falsch
einschätzen. Dadurch sind sie bei Verkehrsunfällen gefährdet.
Laut dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat (DVR) sind Kinder
zwischen 6 und 12 Jahren besonders häufig in Fußgängerunfälle
verwickelt. Dies unterstreicht die Notwendigkeit von präventiven
Maßnahmen wie Verkehrserziehung und verstärkten
Überwachungsmaßnahmen zu Schulbeginn. 

Verkehrserziehung als Schlüssel zur
Sicherheit

Die praxisnahe Verkehrserziehung spielt eine zentrale Rolle bei
der Förderung der Verkehrssicherheit für Kinder. In vielen
Schulen werden spezielle Programme angeboten, die Kindern
die Bedeutung von Verkehrsregeln und sicherem Überqueren
von Straßen näherbringen. Darüber hinaus finden Aktionen wie



„Gecko oder der Weg zur Schule“ statt, bei denen Eltern und
Kinder zusammen den sichersten Weg zur Schule erarbeiten.
Solche Initiativen können nicht nur das Bewusstsein für
Verkehrssicherheit schärfen, sondern auch das Vertrauen der
Kinder in ihre Fähigkeiten stärken.

Besonders wichtig sind auch Schulpartnerschaften mit der
Polizei, bei denen Beamte regelmäßig in Schulen vorbeischauen,
um Unterrichtseinheiten zur Verkehrssicherheit durchzuführen.
Diese Art der Zusammenarbeit kann langfristig positive
Auswirkungen auf das Verhalten der jungen Verkehrsteilnehmer
haben und dazu beitragen, das Unfallrisiko zu minimieren.

Statistische Erhebungen zur
Verkehrssicherheit

Aktuelle Statistiken belegen den Zusammenhang zwischen
Verkehrserziehung und der Verringerung von Unfällen. Im Jahr
2021 gab es laut dem Statistischen Bundesamt in Deutschland
insgesamt 2.558 verunglückte Kinder im Alter von 0 bis 14
Jahren im Straßenverkehr. Dies ist ein Rückgang im Vergleich zu
den Vorjahren, was teilweise auf verstärkte
Aufklärungsmaßnahmen und Verkehrserziehung zurückzuführen
ist. So konnte in den letzten Jahren die Zahl der Schulwegunfälle
nachhaltig gesenkt werden. Der Erfolg solcher Maßnahmen zeigt
sich auch in Umfragen, wo über 70 % der Eltern angeben, dass
sie sich sicherer fühlen, wenn ihre Kinder über
Verkehrssicherheit unterrichtet werden.

Die Polizei in Mönchengladbach nutzt diesen statistischen
Hintergrund, um gezielte Maßnahmen zur Erhöhung der
Verkehrssicherheit durchzuführen. Durch regelmäßige
Verkehrskontrollen und Aufklärungsaktionen wird der Fokus auf
gefährdete Stellen gelegt, was sich positiv auf die Sicherheit von
Schülerinnen und Schülern auswirkt.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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